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[fol. 224r] 
   

     Volgt die Guethmach- 
ung des hieuor stehendten Geldtressten 

 
Nemblichen ist paar Geldt zue dem Curfürstlichen  
  Rentzahlambt Straubing gelifert worden 

   

   81243 fl. 37 kr. 4 hl.160 
      
Dann an zu Geldt angeschlagenen verblibenen 
  Material Ressten, wie hieuor fol. 68 zr.  
  specificirt vnnd ins khönfftig wider in  
  Empfang vorzetragen sindt, thuet  
                 42899 fl. 48 kr. — 
 
Damit ist guethgemacht vnnd ausgezaigt  
  hieuorbemelter Resst der  

124143 fl. 25 kr. 4 hl.161 
   
 
   Franz Sig. Zeller, Gegenschreiber 
    

[fol. 224v: Leerseite] 
 

                                                 
160 Hier liegt offenbar ein Zählfehler vor, richtig ist den Angaben im Rechnungsbuch zufolge 81.243 fl. 

58 kr. 3 hl.; die vermeintlichen Zähl- und Rechenfehler einbezogen ergeben sich 81.245 fl. 45 kr. 4 hl. 
161 Unter Berücksichtigung der Zählfehler ergeben sich 124.143 fl. 46 kr. 3 hl.; unter Berücksichtigung 

der vermeintlichen Zähl- und Rechenfehler ergeben sich 124.145 fl. 33 kr. 4 hl. 


